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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigt Provinztal-IntelligenssComtoir, im Poft-Locale 
ee Eingang plautzen gaſſe. ’ 2 


No. 247. Donnerſtag, den 22. October 1835. 


— — 


Angemeldete S r em de 
Angekommen den 20. Oktober 1835. 


N Kau e Vorchar von ear urg und Preiß von Dirſchau, log. 
im Hotel de T. in dee b. Pinkronustn neo an ie bon Bat, kn 3 


Ert. | 
1: Gott gefiel es geſtern Abend um 934 Uhr unſern geliebten und würdigen 
Gatten, Vater und Bruder, den Apotheker Johann Zeinrich Krukenberg im 


‚6öften Lebensjahre aus unſern Armen die ihn vereint in der Todesſtunde umfingen, 


in ein beſſeres Leben abzurufen. 
K Sanft war ſein Ende nach langen und ſchweren Leiden. 
Danzig, den 21. Oktober 1835. 
Caroline Krukenberg geb. Lebius als Gattin, 
Zeinrich e 
Emma Krukenberg! 
u. en J als Verlobte 
Ida Krukenberg 8 
Wilbelm Mentzel) als Verlobte 5 
Caroline Krukenberg als Schweſter. 2 
2. Geſtern Abend um 1015 Uhr entſchlief in dem Herrn unſere geliebte Mut: 
jeder» und Großmutter, die Frau Anna Dorothea, verw. Acciſe⸗Inſpektor 


Kinder. 
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Simdar, geb. Löliger, im Söften Lebensjahre an Entkraͤftun :. Dies melden mit 

betruͤbtem Herzen RE dies Hinterbliebenen. 
Den 21. Oktober 1855, A 

Bekanntmachungen. 


3. Auf Anſuchen des Kaiſerlich Ruſſiſchen General⸗Konſuls hierſelbſt wird 
5 folgende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Nachdem der Wilnaer Boubernements⸗ Liquidations⸗Commiſſion neuerdings 
wieder Benachrichtigungen uͤber verſchiedene Perſonen, deren bewegliches und un⸗ 
bewegliches Vermögen für Theilnahme an dem letzten Aufruhr definitib zu confis⸗ 
ciren angeordnet iſt, zugekommen find, macht fie, indem das Namensregiſter der⸗ 
ſelben hier angeſchloſſen wird, kraft J. 13. der am 28. Juni 1832 Allerhoͤchſt be⸗ 
flätigten Regein, folgendes hiemit allgemein bekannt: a 
1) Daß alle Ereditoren der untenbenannten Perſonen ohne den Ablauf der Ter⸗ 
mine zur Befriedigung ihrer reſp. Forderungen abzuwarten, ſofort ihre Anſpruͤ⸗ 
che dieſer Commiſſion einzureichen haben, und zwar diejenigen, welche in 
Rußland u. dem Königreich Polen wohnen, innerhalb 6 Monaten, diejenigen 
aber, welche ſich im Auslande befinden, ſpaͤteſtens binnen 12 Monaten, ge⸗ 
rechnet von dem Tage des Erſcheinens der erſten gedruckten Publication 
in einer der öffentlichen Zeitungen beider Hauptſtaͤdte, in einer der 
Warſchauer Zeitungen, oder dem Lithauiſchen Courier; wobei noch bemerkt 
wird, daß nur diejenigen unbeſtrittenen und nicht durch Pfandrecht geſicher⸗ 
ten Schulddokumente in die allgemeine Schuldenmaſſe, als zur Befriedigung 
geeignet, aufgenommen werden koͤnnen, welche bis zum Anfange des Aufruhrs 
in Rußland ausgefertigt worden ſind, diejenigen aber, welche im Koͤnigreich 
Polen oder im Auslande contrahirt wurden, werden gaͤnzlich abgewieſen werden. 
Haben ſowohl Privatperſonen als Kirchen, Kloſter, Lehr und Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anſtalten, ſo wie die Collegia allgemeiner Fürſorge ihre Anforderungen an 
gedachtes conſiscirtes Vermögen, dieſer Commiſſion ebenfalls binnen 6 Mo: 
naten anzuzeigen. 
3) Die Schuldner der untenbenannten Perfonen, deren Zahlungsverbindlichktit 
bereits eingetreten iſt, haben ſofort die ſchuldige Zahlung zu leiſten; die Ue⸗ 
— brigen aber binnen dem feſtgeſetzten Termin von 6 Monsten ihre Schuldver⸗ 
pflichtung dieſer Commiſſion anzuzeigen. ol 
4) Alle diejenigen, welche von vorgedachten Perſonen bewegliches Vermoͤgen, Capitas 
lien oder was immer für Dokumente oder ſonſt denſelben zugehörige Kredit⸗ 
Billette und Obligationen in Händen haben, ſollen ſolche ſämmttich in dem 
Zeitraum von 6 Monaten ebenfalls dieſer Commiſſion einreichen, und derſelben 
zugleich von allen auf dieſem Bermoͤgen zu Gunſten der früheren Eigenthuͤmer 
{ haftenden Gerechtſame, Anzeige machen. 
5) Die Gouvernements⸗Confiscations⸗Commiſſionen, die Kameralhoͤfe und uͤbri⸗ 
gen Behörden und Obrigkeiten haben in gleichem Zeitraum von 6 Mo⸗ 


2 
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naten dieſer Commiſfon zu derichten von allen ihren bekannt gewordenen Schul⸗ 
deu der früheren Eigenthümer dieſes cenſisc. Vermögens, von denen von ihnen 
erwirkten Zahlungen und noch zu erhebenden Geldern, fo wie von deren For⸗ 
derungen an verſchiedene Privatperſonen und Behörden, deren beweglichen 
und unbeweglichen Vermögen, ihnen zugehörigen Kredit⸗Billets und Obliga⸗ 
Kant, und von ihren etwanigen Nutzungsrechten auf Krons⸗ oder Privat⸗ 
Sütern. 
6) Die Gerichtsbehoͤrden werden beſonders angegangen, von allen bei ihnen 
wegen Schuld forderungen an untengenannte Perſonen anhaͤngigen Prozeſſen 
die ungeſaͤumte Anzeige zu machen, fo wie auch von denen angemeldeten Forde⸗ 
rungen derſelben an Privatperſonen eder Behörden, mit Bemerkung des wahr⸗ 
ſcheiulichen Betrags und der Dokumente auf welche fie ſich gründen. 
Diejenigen, welche den obengenannten Verpflichtungen nicht nachkommen, ſeßzen 
ſich allen denen Folgen und der Verantwortung aus, welche durch die allgt⸗ 
meinen Geſetze des Reichs für die zum Publicationstermin unterlaſſene An⸗ 
meldung der Schuldforderungen an zahlungsunfaͤhige nicht zum Handelsſtan⸗ 
de gehörige Perſonen, fo wie gleichmäßig für die Verheimlichung denſelben 
118 Geldzahlungen, Vermoͤgen, Capitalien und Dokumente, feſtgeſetzt 
ind. 1 


A 
— 


Namens- Regi ſt er 


derjenigen Perſonen des Wilnaer Gouvernements, deren bewegliches und unbeweg⸗ 
a liches 3 eee 5 iſt: FE 
amkowicz. 6 M. „Feldmeſſer aus d. Zawileyſchen Kreiſe; Wyſocki, Nicolaus; 
Werehko, Julfan; erepto, Eduard; Wac e n ge⸗ 
buͤrtig; Erragier, Caſimir, Edelmann aus dem Trocker Krelſe; Zatkiewicz, Jo hann, 


Edelmann aus dem Roſienſchen Kreiſe; Zalewski, Joſeph, aus dem Flecken Jurburg 


gebürtig; Zambrzycki, Ludwig, Gutsbeſitzer im Wilnaſchen Kreiſe; Kasperowiez, 
Anaſtaſtus, angeblich Edelmann aus dem Wilnaſchen Kreiſe; Kudsrowski, Franz, 
Sohn Joſephs und Marien, gebürtige Ssbolewska; Laudanski, Juri, Gutsbeſizers 
Sohn im Wilnaer Kreiſe; Miloß, Anton, verabſchiedeter Ofſftzier der ehemalien 
Polniſchen Armee; Nietorok oder Rießokoe, aus dem Dorfe Pokopurnie im Wilnaſchen 
Goupernement; Riewiarowicz, Ludwig, Gutsbeſitzers Sohn aus dem Zawileyſchen 
Kreiſe; Plater, Emilie, adelig, unverheirathet, aus dem Wilkomirſchen Kreiſe; 
Aomkiewiezewa, Marianne, Ehefrau des beim letzten Aufruhr betheiligten Joſeßh 
Aymkiewiez; Rymowicez, Ignaß, aus dem Wilkomirſchen Kreiſe; Siemaczko, Anton, 


aus dem Wilnaſchen Kreiſe? Ehmarznskt, Jofeph, aus dem Wilkomirſchen Kreife; 


zowman, Johann, ehemaliger Kammeraſpaͤchter von Jodopurnie im Wilnaſchen 
Kreiſe; Siedle, Sr Edelmann aus dem Oczmianſchen Kreiſe; Szantyr, Do⸗ 


minik, aus dem Szawelſchen Kreiſe; Jacewiczowa, Roſe, Ehefrau des beim letzten 


Aufruhr betheiligten Onufrius Jacewiez; Jacunski, Vincent, Gutsbeſitzers Sobn aus 
dem Trockiſchen Kreift. 0 N 11 g 5 3 


r K a en 5 
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% un die neuen ned Der Weſtor. Pfandbriche der Departements Marien. 
werder, Bromberg und Schneidemüͤhl einfordern zu können, werden die Inhaber von 
Pfandbriefen deren Coupons fie hier zu erheben wuͤnſchen, aufgefordert, ein genaues 
Verzeichnis derſelben, von jedem Departement beſonders, binnen 3 Wochen in der 
Wen h Aba die einzureichen. ua 

Nach Ablauf dieſer Friſt muß jeder Pfandbriefs : Inhaber an die betreffende 
Departements⸗Direktion ſelbſt verwieſen werden. 

Danzig, den 10. Oktober 1835. e 55 
Boönigl. weſtpreuß. Provinzial „ Landſchafts ⸗ Direction. 
5. 


Die Lieferung des Fleiſches für das hieſige Allgemeine Garntſon⸗Lazareth 
pro 1836 ſoll dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. Wir haben hierzu einen 


Termin auf f 
den 23. Oktober 1835 Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer des genannten ee anberaumt, und bemerken, daß die Ve⸗ 
dingungen daſelbſt taglich eingeſehen werden können, fo wie daß die Kaution gleich, beim 
Beginn des Termins, von dem Unternehmungsluſtigen deponirt werden muß. 
Danzig, den 5. Oktober 1835. N N 
12 Königliche Cazareth⸗Commiſſion. 
6. Folgende Packete: wi 
1) ein Käftden in Papier II. M. 11 / ſchwer, f 
ö 2) ein Baſtkäſtchen E. v. S. Danzig, 28 % ſchwer (anſcheinend aus Roſen⸗ 
N berg in Preuſſen), 
3) ein Packet in Leinen II. M. Danzig 6 % (wahrſcheinlich aus Copenhagen). 
4) ein Beutel mit Weizen⸗Proben I. R. K. Danzig 30 % 
5) eine Huthſchachtel L. C. Danzig 2 4 12 % 
90) eine Kiſte, blos, II. A. Danzig, 2 ½ 23 %, und 
D) eine Kiſte A. S. Danzig, 5 u 10 % ſchwer, 
liegen ſeit langer Zeit in der Packkammer des unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Amts. Die 
unbekannten Empfänger dieſer Packete werden daher hiemit aufgefordert, folche gegen 
Vorzeigung der dazu gehörigen Addreſſen endlich abholen zu laſſen, widrigenfalls 
nach Verlauf dreier Monate die nicht abgeforderten Packete an das König. Hohe 
General⸗Poſt⸗Amt eingeſandt und von demſelben zum Beſten der Poſt⸗Armen-⸗Kaſſe 
werden verkauft werden. Danzig, den 17. Oktober 1835. 
Königlich Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
1 Ar Anzeigen. 
7. Zur Verſammlung der Friedens⸗Geſellſchaft am Freitage den 23. Oktober 
1835⁵ PR um 4 Uhr, auf dem Rathhauſe ladet ergebent ein 
Der engere Ausſchuß. 
8. Vom 22. Oktober ab wohne ich Brodtbaͤnkengaſſe . 669. nahe dem 
Thore. n Caroline Neydorff. 
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9. Einem hochloͤbl. Publiko zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich gern wͤnſchte 
in und außer dem Haufe die . und billig zu fpeifen, und Ditre um gültige 
Toelungen e 9 bon, 5 An RR Be 

3 J ohne in der Scheibenrittergaſſe AZ 1252. Er 

a Se + e m. Kienle, Tiſchlerr. 
11. In der Nacht 172 19. d. M. iſt der Gutsherrſchaft in Neſtempohl eine 
dunkelbraune ſechsjährige, über 5 Fuß große Stute, mit einem kleinen Stern auf 
der Stirn und kleiner Schnibbe, nebſt Sattel, Zaum, einem dunkelblauen Mantel 
und Jacke den Knechten zugehoͤrig, aus dem Stalle geſtohlen worden. Es wird da⸗ 
her Jedermann vor Ankauf dieſes Pferdes gewarnt und gleichzeitig ergebenſt erſucht, 
im Betreffungsfalle Anzeige hievon, gegen Erſtattung aller Koſten, dem Dominio in 
Neſtempohl machen zu wollen. 


2. Wenn Jemand auf meinen Namen, ohne daß 
ich mit Beidruͤckung meines Pettſchafts es beglau⸗ 
biget hätte, etwas ereditiven ſollte, namentlich; Des 
dicamente, aͤrztliche Beihilfe, Victualien, Schnitt⸗ 


und Modewaren, Schneider⸗ u. Schumacher ⸗Ar⸗ 
beiten e. jo komme ich fin keine Zahlung auf. 
A. S. Auerbach. 


13. Die Americaniſche Caoutchonc oder Gummi Claſticum⸗Auflöſung, 
welche ich einem geehrten Publics mit Recht zum Gebrauch angelegentlich empfeh⸗ 
len kann, iſt das beſte und ſicherſte Mittel, Leder waſſerdicht, weich und mild zu 
machen, ſelbſt altes hart gewordenes Leder wird dadurch wieder geſchmeidig. Der 
Herr Dr. J. B. Trommsdorff in Erfurt, welcher dieſe Auflöſung vielfältig ge⸗ 
prüft hat, ſagt in ſeinem Zeugniß darüber auch unter andern; „daß man auch in 
„einem ledernen Saͤckchen, deſſen innere Flaͤche mit dieſer Aufloͤſuug beſtrichen ift, 
„das Waſſer tagelang darin ſtehen laſſen kann, ohne daß es in das Leder eindringt 
„und noch weniger durchdringt.“ Es koͤnnen demnach vermittelſt dieſer Aufloͤſung — 
die in das Leder eindringt, ohne etwas Klebriges zu hinterlaſſen — Schuh und 
Stiefeln, lederne Reiſekoffer, Mantelfäde, Pferdegeſchirre, Spritenſchlauche ze. voll⸗ 
kommen waſſerdicht gemacht werden. Die Buchſe von 14 il nebſt Gebrauchszettel 
koſtet 10 for, 44 % 5 ſgr., und habe ich in Danzig Herrn G. $. Küßner, Heil. 
Geiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke NZ 918. den Verkauf übergeben. 

| C. 3. Kümmel in Caſſel. 

14. Ein oder 2 meublirte Zümer, in dem beſſern Theile der Stadt gelegen, werden 
zum 1. November zu 9 8 geſucht. Adreſſen unter der Aufſchrift Z. bittet man 
im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. . 

15. Das alte Ehepaar, welches mehrere Menſchenfreunde im vorigen Jahre an 
feinem 56jährigen Hochzeitstage durch Gaben der Liebe erfreuten, lebt noch und 


350 


1 


Br 


begeht heute am 22. Oktober zum 57ſten Mal den Tag feiner ehelichen Verbin⸗ 
dung. Mit frommem Sinn und einem nie wankenden Gottvertrauen haben ſie ihren 
langen oft muͤhevollen Lebensweg bis dahin zurückgelegt, und blicken ſo, wenn gleich 
beſtändig mit Noth und Mangel kämpfend, auch den Tagen entgegen, die ihrer noch 
harren. — Es ſind brave, biedere, gute Menſchen! — Der Mann iſt 86, die Frau 
82 Jahre alt und oft krank und bettlägerig. Freundrahe Herzen, die im Gefühl 
eigenen Gluͤckes, das greiſe Ehepaar auch an ſeinem heutigen Ehrentage durch eine 
Gabe der Liebe erfreuen mochten, finden mich zur Beförderung gern bereit. 
a Gerhard. 
Ver miet hun g. 525 


16. Langgaſſe A 364. iſt ein ſchoͤnes vorzuͤglich trocknes Geſchaͤftslocal, beſte⸗ 
hend aus mehreren Stuben, Küche ꝛc., zu vermiethen. 
Auction. 8 
17. Freitag, den 30. October d. J., fol im Haufe Breitgaſſe W 1204. auf 
Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohll. Land⸗ und Stadkgerichts oͤffentlich verkauft und 
dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: 
2 5 bito agel und Beer 2 — eee 14 dite 

eelöffel, 18 dito Eh» ito Borleges und 1 dito Fiſchloͤffel, 1 dito Z z y 
er 1 mah. Ceeretair, 4 dir. 5 ln 9 Gaben a . 
Kaſten, 1 ſilb. Taſchennhr, mah. und pol. Kommoden, pol. Sopha nebſt Stühle, 
Spiegel in mah, Rahwen, ſicht. Kleider Linnen⸗ Bücher und Eſſenſpinde, 2 mah. 
runde Tiſche, div. geſtrichene Tiſche, Himmels und Kinderbettgeſtelle, div. Betten, 
Pfühle und Kiſſen, meſſ. und kupf. Keſſel, Thee⸗ und Kaffeemaſchinen, 1 kupf. Tor⸗ 
tenpfanne. 1 dito Waſchbecken, 1 Paar dito Waageſchaalen, meſſ. Leuchter, fayanc. 
Schüſſeln und Teller, Kannen und Taſſen, Wein⸗ und Vierglaͤſer, lack. Leuchter, 
Brodkoͤrbe, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, Meſſerknechte und Theebretter, 2 Dutzend Meſſer, 
ſo wie auch ſonſt noch mancherlei nützliche Sachen mehr. f / 
g 8 6 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N Mobilia oder bewegliche Sachen. 

13. Zwei Reitpferde ſtehen auf dem Holzmarkte beim Kaufmann Herrn Preuß 
(dicht neben dem breiten Thor) zu billigem Verkauf. ; 

3939239933335 IST, 

19. So eben gingen mir die erwarteten quarirten wollenen Mäntel⸗Zeu⸗ 


LER ein. a Sünet, Langgaſſe. 
2. Damen⸗Mäntel empfiehlt in allen nur moͤgli⸗ 
chen Stoffen aͤußerſt billig. Fiſchel. 


PR: 


(Rothwendiger Verkauf.) . 

22. Das dem Maurergeſellen Gottfried Rommel zugehörige, in der Johannis: 
gaſſe unter der Servis⸗ W 1272. und N 12. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 568 11 Sgr. 3 & zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
8 am (22.) Zwei und Zwanzigſten Dezember d. J. Mittags 1 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Königlich Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Scachen zu »erkaufen außerhalb Danzig. 
Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
a (Rothwendiger Verkauf.) 

23. Das der Kirche zu St. Albrecht, früher dem Johann Peters gehörige in 
4 1 sie 2 36: des Supothefenbuche gelegene a doeh 

= . 6 Sgr. 1 ufolge der otheke in u edingung 
in der Siegifiratir eipufehenben Tat, for an Oolhetenſcein und Bedingungen 

22. Jauuar 1836 

an der Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

5 Königl. Land: und Stadtgericht zu Danzig. 


N (Nethwendiger Verkauf.) 5 
24. Das den Mitnachbar Gottlieb Hilger Steinigerſchen Eheleuten zugehörige, 
in dem Dorfe Kriefkohl W 1. des Hypothekenbuchs gelegene Srundſtück, aßgeſchaͤtzt 
auf 4665 Auf 16 Sgr. 8 9 zufolge der nebſt Hypothekenduch und Bedingungen, 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

5 am 22. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr 
auf dem Stadtgerichtshauſe derkauft werden. 


Bönigl. Eand» und Stadtgericht zu Danzig. 


(Freiwilliger Verkauf.) 

25. Die zum Sa der Witwe Maria lachshaar, geb. Leße gehörigen 
Grundffücke im Dorfe Zigankenberg N 3. und 4. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
af 7,769 Rz 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
er Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll am 3 
R A: 20. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr, 
u Ort und Stelle zu Zigankenberg verkauft werden. 

Aöniglich Preußiſches Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


„ 
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26. eich e de Mahi des zu Hoppena besen Einſaßen peter 
Ouapp durch die Verfügung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 

hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem alk EHE Hin 
TWG T 
Mittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner augeſetzten 
peremtorifchen Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bev oll mäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen unſſndlich anzuzei⸗ 
gen, die Dokumente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel darüder im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Nöthige zum Protokoll zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden Gläubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjeuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa 
noch uͤbrig bleibt, verwieſen werden ſollen. Mae sur 5 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft. fehlt, die 
Herren Juſtiz⸗Commiflarien Senger und Scheller als Vevollmaͤchtigte in Vorſchlag, 
von denen fie ſich einen zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und Information 
zu NE haha Ss 3 i 
„bing, den 4. Sani 1888 ⁵⅛ ͤ 

e 1 i Königl. Preuß. Stadtgericht. W 
27. Nachdem über den Nachlaß des Condikor Caspar Johann Perlin der erb⸗ 
ſchaſtliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle Diejenigen, welche 
eine Forderung an die Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf y 
den 22. Januar 1836, 8 
vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Frantzius angeſetzten Termin 
mit ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaßig zu liquidiren, die Be⸗ 
weismittel Aber die Richtigkeit ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu 
machen und demnachſt das Anerkeuntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu ge⸗ 
waͤrtigen. f 
Sollte einer oder der andere am perfönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demfelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck, voͤltz und 
Matthias als Mandatarien iu Vorſchlag, und weiſen den Greditor an, einen der⸗ 
. mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu 
verſehen. . 8 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmaͤchtigten in dein angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, 
daß er aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit feiner Forderung 
nur an dasjenige, was nach Vefriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden foll. 
Danzig, den 6. October 1835. 
Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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